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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Arthur!

Ich habe ſehr bedauert, Deinen lieben Beſuch verfehlt zu haben. Morgen kann ich
Nachmittag nicht in der Redaction ſein, ſondern nur von 12 bis ½ 2, Montag bin
ich von 5 bis 6, Dienſtag von 4 bis 6 da. Wenn Du mir aber telephonierſt, wann Du

10 zu Haus beſtimt |zu treffen biſt, ſo komm ich zu Dir. Denk einſtweilen nach, ob
Du nicht ein »Feuilleton« über Euer Zuſammenſein mit Peter Nanſen ſchreiben
möchteſt. Herzlichſt grüßt
Dein

Hermann
15 Herrn DR ARTHUR SCHNITZLER

Wien IX FRANKGASSE 1.
Alle für »Die Zeit« beſtimmten Zuſchriften und Sendungen ſind an die Redac-
tion der »Zeit« und nicht an die Perſon eines der Herausgeber zu richten.
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